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1. Wer Brotgetreide verfüttert , versün¬
digt sich am Vaterlande!

2. Wer über das gesetzlich zulässige
Matz hinaus Hafer , Mengkorn,
Mischfrucht, worin sich Hafer befin¬
det, oder Gerste verfüttert , versün¬
digt sich am Vaterlande!

Amtliches.
Bekanntmachung,

Nr. Ch. II 888/1. 16. R. % %
betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme

von Leder. Vom 15. März 1916.
Die nachstehende Bekanntmachung wird aus Grund

des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851, in Bayern auf Grund des Bayrischen Gesetzes
über den Kriegszustand vom 5. November 1912 in
Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31.
Juli 1914, des Gesetzes, betreffend Höchstpreise vom 4.
August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S 339) in der Fassung
vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) der
Bekanntmachung über die Aenderung dieses Gesetzes
vom 2 t. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S. 25) und vom
23. September 1915 (Reichs- Gesetzbl. S. 603), der
Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf vom 24. Juni 1915(Reichs-Gesetzbl. 2 - 357) und
der Bekanntmachung, betreffend Aenderung dieser Be¬
kanntmachung vom 9. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S. 645), zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken, daß Zuwiderhandlungengemäß den in der
Anmerkung*) abgedruckten Bestimmungen bestraft wer¬
den, sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen angedroht sind.

8 1
Von der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände
Bon dieser Bekanntmachungbetroffen wird Leder

jeder Herkunft (unabhängig von seiner Benennung), das
seiner Beschaffenheit nach unt. eineb in § 3 aufgesührten
Lederarten fällt, und zwar unabhängig von Gerbart
und Zurichtungsort, falls diese nicht für die betreffende
Ledefforte im § 3 ausdrücklich angegeben sind.

8 2
Höchstpreis.

1. Verkaufspreis des Herstellers oder Gerbervereinigung.
Der Verkaufspreis des Herstellers oder der

Gerbervereinigung darf den im § 3 angegebenen
Grundpreis nicht überschreiten.

2. Verkaufspreis des Großhändlers.
a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben

Häuten, Kernstücken, Hälsen oder Flanken darf
beim Großhändler den im 8 3 angegebenen
Grundpreis um nicht mehr als drei vom Hundert
überschreiten.

b) Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder
Vacheleder in ganzen Häuten gekauft und daraus
Kernstücke geschnitten, so darf er beim Weiter¬
verkauf dieser Kernstücke den für sie im § 3 ange¬
gebenen Grundpreis um fünf vom Hundert über¬
schreiten. Kernstück im Sinne dieser Bestimm-

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird bestrafte

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert,

durch den die Höchstpreise überschritten werden oder sich zu
einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (§ 2, 3
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, beiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf
von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht
nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt
sind, den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstp.eise erlas¬
senen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.
In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe

angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schul¬
digen öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben Gefängnis¬
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
Zu zehntausend Mark wird bestraft:
1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände heraus¬

zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu über-
bringen oder zu versenden, zuwiderhandelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseiteschafft,
beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kauft oder
ein anderes Veräußerung?- oder Erwerbsgeschäft über ihn
abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den erlaffenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

unqen istZein Stück Leder, das aus dem besten,
nicht abfälligen Teil der Haut besteht,und nach dem
Halse zu höchstens bis zur Vorderklaue, nach dem
Bauche zu höchstens bis zu den Flemmen reicht.

3. Verkaufspreis des Kleinhändlers.
a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben

Häuten, Kernstücken, Hälfen oder Flanken darf
beim Kleinhändler den im § 3 angegebenen
Grundpreis um nicht mehr als zehn von Hundert
überschreiten.

0) Hat der Kleinhändler jedoch Sohlleder oder
Vacheleder in ganzen Häuten gekauft und daraus
Kernstücke geschnitten, so das er beim Weiter¬
verkauf dieser Kernstücke den für sie im 8 3
angegebenen Grundpreis um zwölf von Hundert
überschreiten.

c)  Der Verkaufspreis von Ausschnitten aus Sohl¬
leder oder Vacheleder darf beim Kleinhändler
den im Z 3 angegebenen Grundpreis um nicht
mehr als zwanzig vom Hundert überschreiten.
Unter „Ausschnitten" sind Stücke zu verstehen,
die mindestens ein Quadrat von 4 mal 4 cm,
höchstans ein Rechteck von 24 mal 32 am decken.

Anmerkung: Hiernach darf z. V. der beste Ausschnitt aus
dem Kernstück von 4 mm dickem Vacheleder II . Sorte im Klein¬
verkauf letzter Hand nicht mehr als 12, 90 Mark für das kg, der
beste Ausschnitt aus dem Hals von 4 mm dickem Vacheleder
ll . Sorte nicht mehr als 6,̂ Mark für das kg kosten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen
gelten Lederhändler, deren einzelne Verkäufe an einen
Kunden Mengen im Werte von 500 Mark in der Regel
nicht überschreite»-und auch im letzten halben Jahre vor
dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung in der Regel
nicht überschritten haben. Unter diesen Voraussetzungen
dürfen auch Gerbereien, Zurichtereienu. Großhändler, die
ein Leder-Kleinhandelsgeschäst schon seit dem 25. Juli
1914 gewerbsmäßig betrieben haben, in diesem Klein-
Handelsgeschäft Leder zu den unter Ziffer 3 dieses
Paragraphen angegebenen Preisen verkaufen, jedoch
nur in Mengen im Werte von höschstens 500 Mark
an einen Kunden.

Anmerkung: Für Gerbervereinigungen kommen ausschließlich
die unter Ziffer 1 dieses Paragraphen angenebenen Verkaufspreise
in Betracht.

Abgesehen von den im 8 2 unter Ziffer 2, Buch¬
stabe b und unter Ziffer 3, Buchstabe b und c be¬
handelten Fällen darf, wenn ganze oder halbe Häute,
Kernstücke, Flanken oder Hälse nicht als Ganzes, sondern
in Teile zerlegt verkauft werden, die Summe der für
die zerlegten Gegenstände geforderten Preise den für
den Gegenstand als Ganzes festgesetzten Preis nicht
übersteigen.

Anmerkung: Die für die erste Sorte festgesetzten Preise
gelten für Leder bester Beschaffenheit und längster Gerbdauer.

Bei den Arten lfd. Nr. 1- 49 verstehen sich die Preise für
Rindleder und Kalbleder; etwa aus Roßhäuten hergestellte Sorten
sind entsprechend niedriger zu bewerten.

Die zum Verteilungsplan der Kriegsleder-Aktiengesellschaft
gehörigen Gerbereien sind vertraglich verpflichtet, die Preise der¬
jenigen Lederarten, für welche Höchstpreise noch nicht festgesetzt
sind, im Rahmen dev gesetzlich festgelegten Preise zu halten.

8 3
Grundpreise für Leder *)

*) Die Preistafel für Leder kann bei den Aushängestellen
eingesehen werden.

8 4
Mengenfeststellung u. Zahlungsbedingungen.

a)  Bei denjenigen Sorten , für welche im 8 3
Grundpreise für das Kilogramm angegeben sind, muß
die Preisberechnung nach dem Gewicht erfolgen. Bei
denjenigen Sorten, für welche im 8 3 Grundpreise nach
Maß festgesetzt sind, hat die Preisberechnung in der
im 8 3 für die betreffende Sorte angegebene Maßeinheit
zu erfolgen;

b)  bei Käufen der amtlichen Beschaffungsstellen
der Heeres- und Marineverwaltung ist für die Mengen¬
feststellung die amtliche Feststellung in der Verbrauchs¬
stelle, erforderlichenfalls nach vorheriger Nachtrocknung
bei 10 bis 15° E, maßgebend;

c) die Höchstpreise schließen die Kosten einmonatiger
Lagerung nach dem Verkauf, der Beförderung bis zum
nächsten Güterbabnhof oder bis zur nächsten Anlegestelle
des Schiffes oder Kahnes sowie' die Kosten der Verladung
ein.

Für Verpackung in Papier darf nichts in Rech¬
nung gestellt werden; die für Verpackung anderer Art
etwa in Rechnung gestelllen Kosten sind dem Käufer
ohne Abzug wieder gutzubringen, sofern er die Ver¬
packung unverzüglich- Fracht zu Lasten des Verkäufers
- zurückschickt.

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu
zwei vom Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont
hinzugeschlagen werden.

8 5
Beschlagnahme.

a) Die im § 3 unter Nr. bis 14 einschließlich und
unter Nr. 22 bis 47 einschließlich sowie unter Nr 50
angegebenen Lederarten sind, soweit sie sich im Eigen¬
tum, Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei, Zurichterei
oder Gerbervereinigung befinden beschlagnahmt.

b) Die Veräußerung und Ablieferung des nach
Buchstabea dieses Paragraphen beschlagnahmten Leders
ist trotz der Beschlagnahme erlaubt, wenn die Veräuße¬
rung oder Ablieferung entweder

1. auf unmittelbaren schriftlichen Auftrag einer amt¬
lichen Veschaffungsstelle der Heeres- oder Marine¬
verwaltung an diese Beschaffungsstelle, oder

2. aus Grund eines von einer amtlichen Beschaffungs¬
stelle der Heeres- und Marineverwaltung bescheinig¬
ten „Ausweises für beauftragte Lieferer" an den
beauftragten Lieferer, oder

3. auf Grund eies von der Meldestelle der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederrohstoffe
ausgestellten Freigabescheins erfolgt.
Anträge um Freigabe sind vom Eigentümer oder

Besitzer des beschlagnahmten Leders an die Meldestelle
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederroh¬
stoffe, Berlin W 8, Behrenstraße 46, zu richten. Bei
dieser Stelle sind auch die Vordrucke zu den Freigabe¬
anträgen und zu den Ausweisen für beauftragte Lieferer
erhältlich.

c) Trotz der Beschlagnahme darf jede zum Ver¬
teilungsplan der Kriegsleder Aktiengesellschaft gehörige
Gerberei, soweit es ihre etwaigen vertraglichen Ver¬
pflichtungen gegenüber der Heeres- oder Marine¬
verwaltung zulassen, innerhalb eines jeden Kalender¬
monats für insgesamt höchstens 750 Mark Leder der
beschlagnahmten Arten an Schuhmacher, Sattler oder
Kleinhändler verkaufen und abliefern, ohne hierzu eines
Freigabescheins zu bedürfen. lieber diese Lieferungen
hat die Gerberei Buch zu führen.

Lieserungsabschlüssein bezug auf diese Ledermengen
sind nur bis zum Gesamtrechnungsbetrage von höchstens
750 Mark erlaubt.

6) Vorbedingung für alle nach Buchstabe b und c
dies. Paragraphen erlaubten Veräußerungen ist, daß die
durch die 88 2 - 5 festgesetzten Preise nicht überschritten
werden.

e) Die Beschlagnahme ist mit der Ablieferung an
die amtlichen Veschaffungsstellen der Heeres- oder
Marineoerwaltung oder mit dem Empfang des Frei¬
gabescheins, bei Lieferungen gemäß Buchstabec dieses
Paragraphen mit der Ablieferung an den Schuhmacher,
Sattler oder Kleinhändler für die betreffende Leder¬
menge erloschen.

8 6
gurückhalten von Vorräten.

Bei Zurückhaltung von Vorräten ist die Enteignung
sofort zu gewärtigen, vorbehaltlich der dafür angedrohten
Strafen.

8 7
Anfragen.

Anfragen von Privatpersonen, Firmen, Verbänden
und anderen nichtamtlichen Stellen wegen dieser Be¬
kanntmachung sind,
sofern sie sich auf die Preise beziehen,

an die Geschäftsstelle der Gutachterkommission für
Lederhöchstpreisein Berlin W 8, Behrenstr. 46,

sofern sie sich auf die im 8 5 enthaltenen Bestimmungen
beziehen,

an die Meldestelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung für
Leder und Lederrohstoffe in Berlin W 8,

Behrenstr. 46,
zu richten. Bei dieser Meldestelle sind auch Abdrucke
dieser Bekanntmachung erhältlich.

8 8
Inkrafttreten.

Die Bekanntmachung tritt mit dem 15. März 1916
in Kraft. Mit ihrem Inkrafttreten wird die am 1.
Dezember 1915 in Kraft getretene Bekanntmachung
Ob. 11. 888/10. 15 K. R. A. außer Kraft gesetzt.

Anmerkung: Es ist in Aussicht genommen, die durch diese
Bekanntmachung festgesetzten Preise mindestens bis zum 15. Juni
1916 in Kraft zu lassen.

Frankfurt (Main) den 15. März 1916
18. Armeekorps. Stellv. Generalkommando.

j)olizeivere>rdnung
betreffe,>d den Berkehr mit Petroleum-Ersatzmitteln.

Auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die all¬
gemeine Landesverwaltungvom 30. Juli 1883 (G. S.
S. 1951 und der 88 6, 12 und 13 der Verordnung
vom 20. September 1867 (G. S S . 1529) wird mit
Zustimmung des Bezirksausschussesfolgendes verord¬
net:



§ 1
Das gewerbsmäßige Verkaufen und Feilhalten

von Petroleum-Ersatzmitteln für Beleuchtungszwecke,
welche schon bei einer Erwärmung auf weniger als 21
Krade des hundertteiligen Thermometers, bei einem
Barometerstands von 760 Millimeter gemessen, entflam-
bare Dämpfe entweichen lassen, ist verboten.

8 2
Die Bestimmungen des § 1 finden keine Anwen¬

dung auf Spiritus, welcher außer den nach der Brannt¬
weinsteuer- Befreiungsordnung zulässigen Vergällungs¬
mitteln keine weiteren Zusätze enthält.

„ § 3
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser

Polizeiverordnung werden, soweit nicht andere Straf¬
vorschriften Platz greifen, mit Geldstrafe bis zum Be¬
trage von 60 M. an deren Stelle im Unvermögens¬
falle entsprechende Haft tritt, bestraft.

Wiesbaden, den t0. März 1916.
Der Regierungspräsident. '

v. Meister.

auf die 4. Kriegsanleihe bis spätestens morgen(22. 3.)
nachmittags1 Uhr der KreissparkasseHierselbst bekannt
zu geben. Die Abrechnung selbst kann später erfolgen.

Der Königliche Landrat.
3.  V . : Stahl.

Verzeichnis
der aus Kupfer und Messing beschlagnahmten

Gegenstände.
(Zu § 2 der in voriger Nummer enthaltenen Bekanntmachung

des stellvertr. Generalkommandos des 18. Armeekorps.
Anrichter
Anrührschüsseln
Aspikformen
Aspikränder
Auflaufformen aller Art
Ausstechformen
Backbleche
Backformen aller Art
Backlöffel
Backkästen
Backschaufeln
Bierglasträger
Biskuitformen
Bratendekorationen
Bratenkästen
Bratenlöffel
Bratenpfannen
Bratenroste
Bratentöpfe
Bratenspieße
Bratenwärmer
Brater , Bratrainen
Brennkessel aus Hausbrenne¬

reien, die nicht mehlige
Stoffe verarbeiten

Brotbüchsen
Brotkästen für Küchen, Bor-

ratsräume und Speisebetriebe
Bürstenhalter
Brüh siebe, Brühtöpfe
Butterdosen für Küchen, Vor¬

ratsräume und Speisebetriebe
Charlotteformen, Ciochen
Cremeformen, Croustaden
Damp Kocher zu Puddingformen
Dampfkochtöpfe
Dampfwaschhäfen
Dampfwaschtöpfe
Deckel aller Art für Küchengeräte
Domformen, Doppellöffel
Doppeltopfmilchkocher
Eierkocher, Eierkuchenheber
Eierkuchenpfannen
Eierkuchenschneider
Eierkuchenwender, Eierpfannen
Eimer aller Art, Einfassungen
Einlegekdffel, Linmachkessel
Einsatzformen, Eisbüchsen
Eisformen , Effenträger
Fettiegel , Fettkasserollen
Fettwannen , Filetbratpfannen
Fischheber, Fischkessel
Fischkocher, Fischseroierkessel
Fleischbleche, Fleischhäfcn
Fleischmulden, Fleischtöpfe
Forellenkessel, Fruchtkocher
Gänsebrater, Garnierladen
Garnierspritzen
Gazen (besonders für Bier)
Gebäckkästen
Gebrauchte Töpfe für Küchen
Gefrierbüchsen, Geleeränder
Gemüsekocher
Gesundheitskuchenformer
Gewürzkästen, Gießpfannen
Glaceformen, Gratinplatten
Bratinschüsseln
Gugelhupfformen
Hasenbratpfannen
Hasenformen, Hateletsformen
Heißwasserkannen für Küchen

und Speisebetriebe
Herdkessel, Huhnformen
Kaffeebretter, Kaffeebüchsen
Kaffeekannen

zum
Gebrauch
in Küchen

und
Speise¬

betrieben

Kaffeekeffel
(nicht Kaffee¬
maschinen)

Kaffeekocher
Kaffeekrüge
Kaffeetrichter
Kannen aller Art
Kasserollen, Kartoffelkocher
Kaviarkühler , Kochhäfen
Kochkessel, Kochtöpfe
Kotelettpfannen , Kotelettrosten
Krapfenkessel, Kuchenbrettchen
Kuchenformen
Kuchengabeln ) für Küchen und
Kuchenlöffel ) Backstuben
Kuchenpfannen jeder Art
Kuchenschüsseln für Küchen,

Backstuben, Vorratsräume
und Anrichteräume in Speise¬
betrieben

Küchensiebe
Kühler für Küchen, Backstuben,

Äorratsräume und Anrichte,
räume in Speisebetrieben

Litermaße , Lotmaße
Löffel, die in Küchen und Back

stuben verwendet werden
Marmeladenkessel,
Marzipankneifer,
Maschinentöpfe, Maße
Mehlschaufeln, Meßkannen
Milchkannen für Küchen, Back

stuben und Vorratsräume
Michkocher
Milchkrüge für Küchen, Back

stuben und Vorratsräume
Milchseiher
Milchtöpfe für Küchen, Back

stuben und Vorratsräume
Milchtransportkannen , Mörser
Napfkuchenfnrmen
Nelsonkasserollen, Nudelkeffel
Oelkannen , Omelettpfannen
Omelettwender,
Pastetenausstecher,
Pasteteneisen , Pastetenformen
Pastetenkästen , Pastetenränder
Pastetentrichter
Petroleumkannen
Pfannen aller Art
Pfannkuchenpfannen
Pfannkuchenkessel
Pichelsteiner Kasserollen
Plafond , Plat ä sauter
Plumpuddingformen
Pommes -Anna -Kasserollen
Puddingformen
Ragoutlöffel , Ränder aller Art
Randtöpfe
Rechands für Küchen und An

richteräume in Speisebetrieben
Reibeisen, Ringtöpfe , Rosten
Rührschüsseln, Sahnenkühler
Sahnenschlagkeffel
Salatdurchschläge, Salatkörbe
Salatseiher , Salatwascher
Sauteusen , Savarinränder
Schablonen , Schaufeln
Schinkenkeffel, Schlagrahmkessel
Schlagrahmkühler
Schlagsahnekessel
Schmierkannen , Schmortöpfe
Schneckenpfannen, Schneekeffel
Schöpf- und Schaumlöffel
Schöpfkellen , Schüsseldecken
Schüsseln, Seiher aller Art
Servierbretter , auch solche von

Tee- und Kaffeegarnituren
und Rauchservicen

Serviergeschirre (keine Tafel¬
geräte

Servierkasserollen,
Servierplatten , Siebe
Spargelkocher , Speiseeiskessel
Speiseeiskocher, Speiseglocken
Speisenträger , Speisenwürmer
Steinbuttkessel,
Sülzformen , Sülzkästen
Tablette ( siehe Servierbretter)
Tartelettes , Teebrotformen
Teebüchsen
Teekannen zum Gebrauch in

Küchen und Speisebetrieben
Teekessel (nicht Teemaschinen)
Teekuchenaus siecher
Teigspritzer, Tiegel , Töpfe
Tortenformen , Tortenpfannen
Tortenplatten , Tragantformen
Trichter
Trinkbecher für Küchen und

Speisebetriebe
Turbotkessel, Viehkessel
Waffeleisen, Wannen
Waschservice, Wasserbadkästen
Wasserbecher, Wassereimer
Wasserkannen (Münchener

Wassereimer)
Wasserkästen für Küchen und

Anrichteräume in Speise¬
betrieben

Wasserkessel
Wasserkrüge für Küchen und

Anrichteräume
Wasserschöpfer
Wassertöpfe für Küchen und

Anrichteräume
Weinkühler . jedoch nicht

und s solche in oder

Z. Nr. K. A. 684.
Marienberg, den 15. März 1916.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Im Monat April d. 3s.  hat eine Zählung der in

der Gemeinde vorhandenen Hunde stattzufunden. Das
hierüber aufzustellende Verzeichnis ist mir Zweckes Her¬
anziehung der Besitzer zur Kreishundesteuer bis spä¬
testens zum 16 April er einzureichen. Sämtliche in der
Gemeinde vorhandenen über 3 Monate alte Hunde sind
in die Liste aufzunehmen, da die Kreishundesteuerord¬
nung keine Befreiung kennt.

Werden Hunde in einer Gemeinde nicht gehalten,
so ist mir dies zu berichten.

Weiter mache ich darauf aufmerksam, daß die
Kreishundestener vom 1. April d. Is . ab durch Be¬
schluß des Kreisausschussesauf 6 Mk . pro Jahr und
Hund erhöht worden ist.

Formulare zu Kreishundesteuerlisten gehen Ihnen
in den nächsten Tagen zu.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses,
des Oberwesterwaldkreises.

I . V. : Winter.

lichkeit zu geben, kleinere Mengen für die Somme,
monate in den einzelnen Haushaltungen aufzuspare!

Vom 1. Mai bis zum 1. September wird toi
im Vorjahr Petroleum mit Slusnafjme1 des gewerl
lichen und behördlichen Bedarfs nicht zur Ablieferuu.konimen. m

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
des Oberwesterwaldkreises.

I . V. : Winter. undG
Förde

fitenTgb. Nr. K. A. 2526.
Marienberg, den 21. März 1916. bau u,

Tie Herren Bürgermeister des Kreises mache i<j>
hiermit auf die am nächsten Sonntag, den 26. d. Mts , ..v
nachmittags31/» Uhr im Gasthaus zum Nistertale in Er
bach stattfindenden FrühjahrSversammluug des 3. land ,ie 15
wirtschaftlichen Bezirksvereins besonders aufmerksam“ü9?/
Es soll in dieser Versammlung ein gemeinsamer Bezû --
von Kalisalzen und Kalk zur Kartoffel- und Futter
rübendüngung in die Wege geleitet werden.

Ich ersuche Sie, wenn irgend möglich, an der
Versammlung teilzunehmen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
des Oberwesterwaldkreises.

I . D. : Winter.

Marienberg, den 15. März 1916.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betrifft: Die Besetzung von Freistellen in einer
Klnderheilanstalt.

In der Kinderheilanstalt in Bad Orb bei Zehn-
Hausen können2 Freistellen an hülfsbedürftige Kinder
vergeben werden. Ich ersuche nach Rücksprache mit
den Herren Ortsgeistlichen um Vorschläge bestimmt bis
zum 25 ds. Mts. mit ausführlichem Bericht über die
Familien-, Vermögens- und Einkommensverhältnisse, so¬
wie den Ruf der Eltern der Kinder. Abgesehen von
der Hülssbedürftigkeit muß feststehen, daß die Kinder
an keiner ansteckenden Krankheit leiden, was durch
ein ärztliches Attest nachzuweisen ist. Fehlanzeige ist
nicht erforderlich.

Der Königliche Landrat
des Oberwesterwaldkreises.

I . D. : Stahl.

Tgb. Nr. 2546.
Marienberg, den 20. März 1916.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung
vom 18. Februar d. Is ., Kreisblatt Nr. 15, mache ich
nochmals darauf aufmerksam, daß nach § 372  der
Landgemeindeordnungvom4. August 1897 die Gemein¬
devertretung über die Gültigkeit der Wahlen zur Ge-
meindevertretung zu beschließen hat, einerlei, ob Ein-
sprüche gegen die Wahlen erhoben sind oder nicht

Weiter weise ich zur Beachtung daraus hin,' daß
nach§ 35 a. a. O. die neugewählten Bemeindeverordneten
von Ihnen in die Gemeindevertretungeinzusühren und
durch Handschlag zu verpflichten sind. Ueber die Ver¬
handlung ist ein Protokoll nach den in meiner Ver¬
fügung vom 17. März 1898, Nr. 520. Kreisblatt Nr
22 angegebenen Muster aufzunehmen.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Winter.

Weinkühler - f für Privat¬
ständer ' Haushaltungen

Marienberg, den 21. März 1916
Die Lehrpersonensämtlicher Schulen öes Kreises

werden ersucht, die Zeichnungen der Schulsparkassen

Tgb. Nr. K. A. 2519.
Marienberg, den 20. März 1916.

Bekanntmachung.
Seit dem 15. März d. 3s . sind sämtliche Bestimm¬

ungen der Satzung des Diehhandelsverbandes für den
Regierungsbezirk Wiesbaden in Kraft getreten. Ins-
besondere muß jeder, der Biehh-indel treibt, jetzt eine
AuSweiSkarte des BichhaudelSverbandeS haben.

Es ist zu meiner Kenntnis gelangt, daß Händler
und Metzger, die eine Ausweiskalte des Viehhandels¬
verbandes nicht erhalten haben, mit den Ausweisen des
Kreisausschusses noch heute Vieh aufzukaufen versuchen.
Ich mache deshalb darauf aufmerksam, daß die Aus¬
weise des Kreisausschusses keine Gültigkeit mehr haben
und ersuche die Landwirte, nur den Juhabern einer AuS-
weiskarte des Biehhandrlsverbai.dcs Vieh zn verkaufen.

Tgb. Nr. K. A. 2298.
Marienberg, den 10. März 1916.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des

Stellvertretenden Generalkommandos vom 16. November
1915 - Kreisblatt Nr 101 - betreffend Enteignung,

I Ablieferung und Einziehung der beschlagnahmten Gegen¬
stände aus Kupfer, Messing und Reinnickel weise ich
nochmals auf den bevorstehenden Ablauf der Frist zur
Ablieferung der beschlagnahmten Gegenstände besonders
hin und fordere hiermit erneut zur Ablieferung aller
beschlagnahmten Gegenstände auf.

Wer bis zum 3l . MälH 1916 die übereigneten
Gegenstände nicht abgeliefert hat, macht sich strafbar:
außerdem erfolgt die zwangsweise Abholung durch die
beauftragte Behörde. Die zwangsweise Einziehung
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Die Herren Bürgermeister ersuche ich, gelegentlich ch l̂gt als Dollstreckungsmaßregel. Die Kosten der
der Gemeindeversammlungenauf Vorstehendes aufmerk- Zwangsvollstreckung sind von den Betroffenen zu
sam zu machen. > leken
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Der Königliche Landrat.
I . V. : Winter.

setzen.
er-

I . Nr. L. 584.
Marienberg, den 15. Februar 1916.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Auf die im RegierungsamtsblattNr. 11  vom

II . März ds. Is . unter Nr. 159 abgedruckte Bekannt¬
machung, betreffend Zulassung von Azetylenschweißappa-
raten mache ich besonders aufmerksam.

Der Azetylenschweißapparatmuß mit einem Fa¬
brikschild versehen sein, das Aufschriften gemäß nach¬
stehende Tabelle enthält:

Karbidfüllung in kg\ t/i mm 4
Größte Dauerleistung in Stundenlitern 1800
Nutzbarer Inhalt der Gasglocke in I. 120
Höchstgewicht der zulässigen Gesamtbe¬
lastung der Gasglocke in kg-. 45
Typennummer I . 42 bezw. A 20
Laufende Fabrikationsnummer:
Jahr der Anfertigung:
Fabrikant oder Lieferant:
Wohnort des Fabrikanten oder Lieferanten:

Mit dem Apparat muß die unter Nr. 52 vom
Deutschen Azetylenverein geprüfte Wasservorlage fest
verbunden sein.

Zeichnungen und Beschreibungen des Apparats
sind im Bedarfsfälle anzufordern.

Der Königliche Landrat.
I . V. : Winter.

Tgb. Nr. K. A. 2147.
Marienberg, den 17. März 1916.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Zur Versorgung der Heimarbeiter und Landwirt-

chaft mit Petroleum ist dem Kreise für den Monat
April ds. Is . die gleiche Menge wie für den Monat
März überwiesen worden.

Die für die Monate März und April überwiesene
Menge stellt eine erheblich gesteigerte Bedarfsdeckung
gegenüber den früheren Monaten dar, um die Mög-

Ferner mache ich darauf aufmerksam, daß die Be¬
kanntmachungvom 16. November durch folgende 5iu-
sätze erweitert worden ist. 0

Zusätze:
a) Aufschub der Zwangsvollstreckung für einige Gegen-

stände. Der Entzeitpunkt für die Durchführung der
Zwangsvollstrecknng wird für die nachbenannten
Gegenstände wie folgt hinausgeschoben:

für die unter § 2, KlasseA, Ziffer 2 und 3
fallende Gegenstände, soweit sie nachweislich
zur Herstellung menschlicher oder tierischer Nähr-
ung dienen, oder soweit es sich um in Herden
eingebaute Wasserschiffe und dergleichen handelt,
bis zum 31. Juli 1916,

Für die unter § 2, KlasseB. Ziffer2 fallende
Gegenstände bis zum 30. SeptemberI9i6.

Für die andern, vorstehend nicht genannten Gegen¬
stände tritt keine Fristverlängerung ein.

d) Zu Dampfkocheinrichtungengehörende Armaturen
für die Ersatz aus beschlagnahmefreiem Matena!
nicht beschafft werden kann, brauchen nicht abge-
liefert werden und können bis auf weiteres in
Benutzung bleiben.

c)  Meldung von Nickeleinsatzkesseln und dergleichen.
Alle im § 3 der oben genannten Verordnung auf-
gefuhrten Personen usw. sind verpflichtet, bis spä-

1 teftens 1. April 1916 den erforderlichen Ersatz für
die m ihrem Besitz befindlichen, noch nicht ausae-
wechse ten unter § 2, KlasseB, Ziffer2 fallenden
Gegenstände zu bestellen und letztere zur Aus¬
wechselung an die auswechselnde Firma sofort nach
deren Abruf zu senden bzw. den Ausbau der be¬
schlagnahmten Metallmengen, nach Empfang des
Ersatzes umgehend vorzunehmen.

Ferner sind diese Gegenstände bis zum 1. Mai
1916, unbeschadet aller bisher erstatteten Mel¬
dungen, an den zuständigen Kommunalverbandauf
von diesem einzusordernden Meldevordruken gemäß
dessen Ausführungsbestimmungen nochmals zumelden. 0
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, unter Hin¬

weis auf die Strafbestimmungen nochmals ortsüblich
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auf den bevorstehenden Ablauf der Frist zur Ablieferung
hinzuweisen wie auch zur Ablieferung erneut aufzufordern.

Der Königliche Landrat.
I . D. : Winter.
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Bekanntmachung.
An der Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst-

und Gartenbau zu Geisenheim am Rhein finden zur
Förderung und Sicherstellung-der Volksernährung durch
Unterweisung der Bevölkerung in Obst- nnd Gemüse¬
bau und in Obst- und Gemüseverwertung die nachstehenden
Lehrgänge kostenfrei statt, in denen außer Borträgen
über Obst- und Gemüsebau und Bekämpfung wichtiger
Schädlinge des Obstes und der Gemüse auch solche über

' , ^ ,ie Bedeutung des Obstes und der Gemüse als Nah-
ungsmittel, sowie über ihre Zubereitung in der Küche
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kochen des Obstes und der Gemüse erteilt.
An diesen Lehrgängen können Männer und Frauen

inentgeltlich teilnehmen.
Vereinen ist anzuraten, Vertreter zu entsenden, damit

ne Anregnungen im Lande weitgehendste Verbreitung
inden.
1. Kriegslehrgangüber Gemüsebau vom 20 - 23 März

1916. Im Bedarfsfalls Wiederholung vom 3 - 6
April 1916.

2. Kriegslehrgang über die Verwertung der Frühge¬
müse im Haushalte vom 15 - 17. Mai 1916.
Im Bedarfsfalls Wiederholung vom 22 - 24.
Mai 1916.

3. Kriegslehrgang über die Verwertung des Früh-
obstes und der Gemüse im Haushalte vom 19- 22
Juni 1916-
Im Bedarfsfalls Wiederholung vom 26. - 28.
Juni 1916.

4. Kriegslehrgang über die Herstellung der Obst- und
Beerenweine sowie der alkoholfreien Weine und
Obstsäfte im Haushalte vom 13. bis 15. Juli
1916.
Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 20.- 22. Juli
1916.

5. Kriegslehrgang über Winter-Gemüsebau vom 9.
bis 11. Oktober 1916.
Im Bedarfsfälle Wiederholung vom 16. - 18. Ok¬
tober 1916.

6. Kriegslehrgang über Obstbau für Gartenbesitzer
vom 13-- 18. November 1916.
Im Bedarfsfalls Wiederholung vom 27. Novem-
ber- bis 2. Dezember 1916.
Im Anschluß an die Lehrgänge werden 2 AuS-

illungen von Frischobst uud -ge müse sowie von Obst-
nd Gemüse- Dauerwaren veranstaltet.

Nähere Auskunft erteilt die
Direktion.

Der Krieg.
roßes Hauptqnatier, den 19. März 1916 (W. T. B )

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Dermelles (südlich des Kanals

>n La Basste nahmen wir den Engländern nach wirk-
mer Vorbereitung durch Artilleriefeuer und fünf er-
Igreiche Sprengungen kleine von ihnen am 2. März
>Minenkampf erungene Vorteile wieder ab. Don der
Wertteils verschütteten feindlichen Besatzung sind
Äßig Ueberlebende gefangen genommen. Gegenan-
iffe scheiterten.

Die Stadt Lens erhielt wieder schweres englisches
euer,

Während auch der gestrige Tag auf dem linken
laas-Ufer ohne besondere Ereignisse verlief, wurden
"griffsversuche der Franzosen heute früh gegen den
toten Mann " und östlich davon im Keim erstickt.
>>f dem rechten Ufer steigerte sich die Artillerietätig-
>t zeitweise zu sehr erheblicher Stärke. Gleichzeitig
tspännen sich an mehreren Stellen südlich der Feste
ouaumont und westlich vou Boux Nahkämpfe um ein-
ie Berteidigungseinrichtungen, die noch nicht abge-
ossen sind.

Aus der den Franzosen bei der Försterei Thia-
e (nordöstlich von Badonviller) am 4. März über-
enen Stellung wurden sie durch eine deutsche Abtei-

>g gestern wieder vertrieben. Nach Zerstörung der
"dlichen Unterstände und unter Mitnahme von ein-
merzig Gefangenen kehrten unsere Leute in ihre
raben zurück.

Die Erkundungs und Angriffstätikeit der Flieger
>r beiderseits sehr rege. Unsere Flugzeuge griffen
.Bahnanlagen an der Strecke Elermont-Berdun und
"nal-Lure-Desoul, sowie südlich von Dijon an. Durch
"dlichen Bombenwurf auf Metz wurden drei Zivi-
n verletzt. Aus einem französischen Geschwader, das
'Hausen und Habsheim angriff, wurden vier Flug-

'ge in der unmittelbaren Umgebung von Mülhausen
Luftkampf heruntergeschossen. Ihre Insassen sind
In Mülhausen fielen dem Angriff unter der De-

jerung sieben Tote und dreizehn Verletzte zum Opfer,
Habsheim wurde ein Soldat getötet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die erwarteten russischen Angriffe haben auf der

»t Dryswjaty-See—Postawi und beiderseits des Na¬
gers mit großer Heftigkeit eingesetzt. An allen

-non ist der Feind unter außergewöhnlich starken
"Usten glatt abgewiesen worden. Vor unseren Stel¬
en beiderseits des Narocz-Sees wurden allein neun-

>ondzn>eihundertundsiebzig gefallene Russen gezählt,
ngenen Verluste sind sehr gering. Südlich des Wis-

zniew-Sees kam es nur zu einer Verschärfung der Ar¬
tilleriekämpfe.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht zum

18. Marz die Ententeflotte bei Kara Vurnu südlich
von Salonik angegriffen.

Oberste Heeresleitung
Großes Hauptquartier, 20. März . (W. T. B . Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Durch gute Veobachtungsoerhältnisse begünstigt,

lebhaft beiöerfeiti9e  Artillerie, und Fliegertäti gkeit sehr
Im Maasgebiet und in der Woevre Ebene hielten

sich auch gestern die Artillerikämpfe auf besonderer
Heftigkeit. Um unser weiteres Vorarbeiten gegen die
feindlichen Verteidigungsanlagen in der Gegend der
Feste Douaumont und des Dorfes Baux zu verhindern,
setzten die Franzosen mit Teilen einer neu herange-
suhrten Division gegen das Dorf einen vergeblichen
Gegenangriff an ; unter schweren Verlusten wurden sie
abgewiesen.

Im Luftkampf schoß Leutnant Freiherr von Alb
Haus über der feindlichen Linie westlich von Lihons
fein viertes, Leutnant Bölke über dem Forges -Walde,
am linken Maas -Ufer, fein zwölftes feindliches Flug¬
zeug ab. Außerdem verlor der Gegner drei weitere
Flugzeuge, eines davon im Luftkampf bei Euisy
(westlich des Forges-Waldes), die beiden anderen durch
das Feuer unserer Abwehrgeschütze.
Eines der letzteren stürzte brennend bei Reims, das
andere, mehrfach sich überschlagend, in der Gegend von
Ban-de-Sapt , dicht hinter der feindlichen Linie ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ohne Rücksicht auf die großen Verluste griffen die

Russen auch gestern wiederholt mit starken Kräften
beiderseits von Postawy und zwischen Narocz. und
Wiszniew-See an. Die Angriffe blieben völlig ergeb¬nislos.

In Gegend von Widsy stießen deutsche Truppen
vor und warfen feindliche Abteilungen zurück, die sich
nach dem am gestrigen Morgen unternommenen Angriff
noch nahe vor unserer Front zu halten versuchten.
Em Offizier, 280 Mann von 7 verschiedenen Regi
meutern wurden dabei gefangen genommen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
Ein neuer Flugzeugangriff auf die

Südostküste Englands.
Berlin, 20. Mürz. Ein Geschwader unserer Marine¬

flugzeuge belegte am 19. März nachmittags militärische
Anlagen in Dover, Deal und Ramsgate trotz starker
Beschießung durch Landbatterien und feindlicher Flieger
ausgiebig mit Bomben. Es wurden zahlreiche Treffer
mit sehr guter Wirkung beobachtet. Alle Flugzeuge
sind wohlbehalten zurückgekehrt.

Ein erfolgreiches Gefecht gegen
fünf engliche Zerstörer.

Berlin, 20. März. Vor der flanderischen Küste
fand am 20. März früh ein für uns erfolgreieches
Gefecht zwischen drei deutschen Torpedobooten und einer
Division von fünf englischen Zerstörern statt. Der Gegner
brach das Gefecht ab, nachdem er mehrere Volltreffer
erhalten hatte und dampfte mit hoher Fahrt aus Sicht.
Auf unserer Seite nur ganz belanglose Beschädigungen

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.
Der U-Bootkrieg im Gange.

Berlin, 20. März. Wie wir an zuständiger Stelle
erfahren, sind nach den bisher eingegangenen Meldungen

>in der Zeit vom 1.—18. März dieses Jahres neunzehn
feindliche Schiffe mit rund 40 000 Brutto-Registertonnen
versenkt worden.

Ein österreichisches Spitalschiff torpediert.
Wien, 18. März. Heute vormittag wurde das

von der Nordadria nach Süddalmatien fahrende Spi¬
talschiff des österreichischenRoten Kreuzes „Elektra"
von einem feindlichen Unterseeboot rorpediert. Das
Schiff wurde auf Strand gesetzt. Ein Matrose, zwei
Pflegeschwestern wurden schwer verletzt. Sonst sind
keine Opfer zu verzeichnen.

Die Elektra war als Seespitalschiff bekanntgegeben
und mit den für solche Fahrzeuge vorgeschriebenen
äußeren weit sichtbaren Kennzeichen versehen.

Die deutschen Schiffe in Brasielien.
Amsterdam, 19. M. Englische Zeitungen bringen fol¬

gende Reutermeldungaus Rio de Janeiro vom 13.
März : Der Präsident von Brasilien beriet mit dem
Minister des Auswärtigen und dem Finanzminister über
die Schwierigkeiten im Seeverkehr. Die brasilianische
Regierung soll beschlossen haben, mit den beteiligten
Regierungen über die Charterung der deutschen Schiffe
mindestens für die Küstenschiffahrt zu verhandeln. (Die-
ser Bericht ist von Reuter merkwürdigerweise nicht nach
Holland weiter telegraphiert worden.

Der Deutsche Kriegerbund§und der Preußische
Landes-Kriegeroerband haben auf die vierte Kriegs¬
anleihe 400 000 Mark gezeichnet, gegen 400 000 Mark
bei der ersten, 400 000 Mark bei der zweiten und
700000 Mark bei der dritten Kriegsanleihe: zusammen
also 1900 000 Mark.

Von Nah unö Fern.
Marienbrrg, 21. März. Auch die hiesige Schule

hat sich an dem vaterländischen Werke der neuen Kriegs¬
anleihe in regem Wetteifer beteiligt. Es wurden von
den Schülern zur vierten Kriegsanleihe 4500 Mark ge¬
zeichnet.

... - Die Gemeinden Büdingen, Dreisbach, Püschen,
Alsberg , Alpenrod, Roßbach und Schönberg haben
beschlossen, dem zwecks gemeinsamer Unterhaltung der
Dizmal-Wege zu gründenden Wegeverband für den
Oberwesterwaldkreis beizutreten.

~  Erfolg der 4. Kriegsanleihe. Wie man uns
mitteilt, nimmt die Zeichnung auf die vierte Kriegsan¬
leihe bei allen Kassen der Nassauischen Landesbank
einen recht erfreulichen Verlauf. Besonders stark ist
die Teilnahme aus den breiteren Schichten der Bevöl¬
kerung. Die Zahl der kleinen und mittleren Zeichnungen
ist großer, als um die gleiche Zeit bei der dritten Kriegs¬
anleihe. 3

- Am 29. 2. 1916 ist seitens des Stellv. Gneral-
kommandos des 18. Armeekorps eine Bekanntmachung
betreffend Verbot des Füllens von Nußbäumen erlassenworden. "

—Am 1. 3. 1916 ist seitens des Stellv. Generalkom-
mandos des 18. Armeekorps eine Verfügung, betreffend
Meldepflcht der Flachsbesitzer, Beschlagnahme des
Flachses, Mißstände im Alachshandel erlasten worden.

- Frühlingsanfang. Mit dem 21. März nimmt
kalendermäßig der Frühling seinen Anfang. Die Tag
und Nachtgleiche ist eingetreten und in ungehindertem
»?^ zuge nimmt der Lenz und mit ihm das neue
Aufblühen der Natur seinen Lauf. Nicht lange kann
es nun mehr währen, bis wir draußen im Freien sicht¬
bare Zeichen des Frühlingsbeginns bemerken werden.
Schon bläst der Märzwind kräftig und lebenspendend
über die Fluren und unter seinem frichen Hauche brechen
die Knospen aus, die unter schützender Hülle den Winter
hindurch herangekeimt. Sieghafter und froher wird
mit jedem Tage das Sonnengold, das vom durchsichtig
klaren Frühjahrshimmel herniederstrahlt und die er¬
wachende Lenzesschönheit lind umkost. Bald werden
auch die ersten unserer gefiederten Sänger wieder ein-
treffen, deren Abwesenheit während der langen Winter-
monate nicht wenig dazu beigetragen hat, jenes Gefühl
°°n„Oede und Verlassenheit hervorzurufen, das uns
alljährlich in der kalten Jahreszeit beschleicht. Und
wenn dann, in etwa vier Wochen, der erste grüne
Teppich die Fluren draußen schmükt, wenn am Rain
und im Walde die ersten Frühlingsblumen scheu her¬
vorsprießen, dann mag das Osterfest kommen, das uns
m diesem Jahre zwar etwas spät beschieden ist, dafür
ledoch aller Voraussicht nach umso duftiger von der
Schönheit des erwachenden Lenzes umkleidet sein dürfte.

Dreifelden, 20. März. Jur 4. Kriegsanleihe zeich¬
neten die Schulkinder von Dreifelden und Linden 2400Mark.

Vormünder und Eltern, die Vermögen ihrer
Mündel oder Kinder verwalten, werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß die neue Krieganleihe mündel-
sicher ist u. eine hohe Verzinsung bietet. Für minder-
lahnge, die ein Sparguthaben von 100 Mark oder
mehr zurzeit für ihren Unterhalt nicht gebrauchen, sollte
schon aus Gründen der Zweckmäßigkeit Kriegsanleihe
gezeichnet werden. Es ist aber auch die patriotische
Pflicht der Vormünder und Eltern, durch die Zeichnung
zum Erfolge der Kriegsanleihe beizutragen. Die vor¬
mundschaftliche Genehmigung wird auf Antrag sofort
erteilt werden.

Album für Konfirmations - und Kommunion-
Kleider Frühjahr 1918.

(Preis einschließlich Porto 70 Pfg ) nennt sich eine
Anzahl von guten, wirklich brauchbaren Vorlagen
welche alljährlich im Verlag von Otto Beyer, Leipzig'
Schloßgasse9, erscheint. Das Album enthält 63 Vor^
lagen für Jacken, Kleider und Wäsche. Das erforder-
liche Maß für Stoffe und Zutaten ist bei jedem Kleide
angegeben und alles so genau beschrieben, daß die
Selbstanfertigung nicht schwer fällt.

Zeichnet die Reichsanleihe!
3n ernster Stunde.

Nun gilt's mein deutsches Volk, der Welt zu zeigen,
Daß du den Ernst der Zeit auch recht verstanden,
Gib Deinem Vaterlande all' dein Eigen'
Und mach des Feindes Hoffnung mit zu Schanden.
Wir können zeichnen! Unsre deutschen Schwerter,
In Ost und Westen zeichnen sie Geschichte,
Don Tag zu Tag wird ihre Klinge härter
Und flammend helfen sie dem Weltgerichte.
Wir können zeichnen! Denn im Schutz der Waffen
Die unser Land gleich ehr'nem Wall umziehen,
Blüht goldner Lohn dem emsig frohen Schaffen
Und reiche Ernte unsres Volkes Mühen.
Wir wollen zeichnen! All' die teuren Namen,
Die draußen auf dem Feld der Ehre blieben,
Die krank und wund zur Heimat wieder kamen,
Sind in des Reiches Schuldbuch eingeschrieben.
Wir wollen zeichnen und gemeinsam tragen
Die Last, die dieser Krieg uns auferlegte,
Wir wollen alle gern und ohne Jagen
Den Wahn zerstören, den der Feind noch hegte
Wir müssen zeichnen! Sind es Millionen,
Die in der Reichen Bank und Kasse stehen,
Sinds „Hundert" derer, die in Hütten wohnen:
Sie alle werden gleich des Reiches Lehen!
Wir müssen zeichnen! In dem ganzen Volke
Soll dieses „Muß ! " ein willig Echo finden
lnd soll gleich Segensströmen einer Wolke

In Opfersinn das ganze Reich verbinden.
Mag Können, Wollen, Müssen nun bescheren
Ein reich' Ergebnis diesem großen Werke,
Das deutsche Volk wird sich auch hier bewähren
In treuem Sinn, in Opfermut und Stärke
Und im Erfolg der Reichsanleihe liege
Für nns daheim die Zuversicht zum Siege J
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Der Kreisarbeitsnachweis
zu Limburg a. L. , Walderdorfferhof , Telefon Nr . 107
vermittelt für Arbeitnehmer kostenlos gewerbliche,
nichtgewerbliche und landwirtfch . Arbeiter , Tagelöhner,
weibliche Dienstboten , Küchen - und Kindermädchen,
landwirtschaftliche Knechte , Mägde , Fabrik -Arbeiter und
-Arbeiterin.

Aufträge werden mündlich , schriftlich und
telefonisch angenommen.

König !. Oberförsterei Siegen
verkauft am Dienstag , den 28 . Marz d . Ts . , von vorm.
10% Uhr ab, in der Gastwirtschaft Heinrich Löhl in Nieder-
dreßelndorf aus den Forstdistrikten 6a1, 6 b2, 28 a, b, des
Schutzbezirks Dreßelndorf öffentlich meistbietend : Eichen : 3
Stämme B . I ./Ill . (El. — 5,40 fm , 92 rm KI., 40 rm Kn ;
Buchen : 198 rm Kl., 108 rm Kn., 80 rm Reiser III. (EI. (un*
aufg .) ; Fichten : 5 rm Kl.

Realschule Hachenburg.
Die Schüleraufnahme findet Samstag , den 1. April,

nachmittags 2 Uhr , statt . Das letzte Schulzeugnis sowie Impf¬
scheine sind mitzubringen . Die Schule bereitet für die Obertertia
des Gymnasiums oder der Ober -Realschule vor . Im Stundenplan
wird auf auswärtige Schüler möglichst Rücksicht genommen.

Dev Rektor : Amelong.

Arbeitsvergebung.
Die zur Herstellung des Weges von Hardt nach Langen¬

bach in der Gemarkung Hardt , von Stat. 1,9 bis Stat. 2,0,
nötigen Arbeiten und Lieferungen sollen

ilonnmtag, de»23. i>. Mts., norm, io Uhr
auf der Bürgermeisterei zu Hardt öffentlich vergeben werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Hardt , den 20. März 1916.

Der Bürgermeister.

Generaluerfammlimg
Sonntag, kn2.April). Zs., nachm.3'|2 Uhr

findet die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
des 7

Herschbacher Vorfchuhverems
e. G . m. u. H.

in der Wirtschaft der Geschwister Altmann in Herschbach
statt . Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche sreundlichst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene 53 . Geschäftsjahr,
2. Vorlage der Iahresrechnung für 1915,
3 . Mitteilung des Aufsichtsrats über die Prüfung der Iahres¬

rechnung und Bilanze,
4 . Genehmigung der Bilanze und Entlastung des Vorstandes,
5 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes,
6. Vorlage des Revisionsberichtes , der am 25., 26. und 27.

November vorigen Jahres stattgefundenen gesetzlichen Revision,
7 . Wahl einer Rechnungsprüsungskommission,
8. Wünsche und Anträge.

Die Iahresrechnung für 1915 liegt , vom Erscheinen dieser
Bekanntmachung ab , acht Tage lang zur Einsicht derMitglieder
in unserem Geschäftslokale offen.

Herschbach, den 20. März 1916.
herschbacher Vorschußverem

e. G . m. u. H.
Der Vorstand:

A. Schmidt. Himmerich.

^ !!!llll!lll!l!lllllll!lllllllll!llllllllll!llllll!lllllll!lllllllllll!ll[llllllll!l!l!llll!llll!l!llll[!llllll!!lll[||l!ll!llllll|[|l!llllll!llllllllllllllllllllll]|ll!̂

I Unfer Damenputzgefdiäft  I
befindet fich vom 15. lTIärz d . ss . ab

im fjauFe des fierm C. Penney
1 WilhelmffraBe.

Zum Befuche unserer mit sä mtlichen Neuheiten für  W

Z krühjahr und Sommer  ausgestatteten W

jj Hlodellhut-Ausheilung |
V laden wir die geehrten Damen von Marienberg und 1

| Umgegend höflidist ein.

f\pchachtungsvoIl jj

| Gefdiwifter Christian j
fjachenburg  Wilhelmftraße.

^Ill !lll!ll!lllllllll!l!llll!llllllllll!ll|jl!l!llll|||!l!ll||[l|||||||!llll||||||||||||||||||!lll!ll!llllllllll!l|li||l!||||||||||||!||||||!lll|l!lll|l!lllllll!ll!lllll^

Statt besonderer Anzeige.
Im heißen Kampfe fürs Vaterland erlitt am 10 . März den Heldentod unser

lieber treuer Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Karl mmrn Braun
Füsilier in der 5. Kompagnie des Füsilier -Regiments

von Gersdorff Nr . 80
im 21 . Lebensjahre.

Cr ruht in Gott!

Drahtzug bei Nister , den 18. März 1916.

Bürgermeister Braun
und Familie.

Jeder Konfirmand erhält ein Geschenk.

5nr Km« »« und ftnfmtin!
In unserer großen Abteilung für Herren - und Knaben - Bekleidung
bringen wir auch dieses Jahr in Kommunikanten - und Konfir-
manden -Anzügen eine reichhaltige Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Ein - und zweireihige in allen Größen, moderne
Formen , in soliden Stoffen , Cheviot , Kammgarn etc ., schön verarbeitet , -i  O 50

Mk . 28.00 24.00 22.00 18.50 14.40 bis J-"

Schwarze und meiste Kleiderstoffe.
Schwarze Kleiderstoffe <eh,  2 .10 1.50 1.20 1.10 or

Cheviot , Diagonal etc. (60 cm) bis Ocl Pfg.

Meiste Kleiderstoffe Eue 1.75 1.50 1.20 75 oß
Cheviot , Wollbatist etc. (60 am) bis 00 Pfg.

: Stickereistoffe  in größter Auswahl.

Einfarbige Kleiderstoffe Elle von 80 Pfg . an.

Halbfertige Roben , Mädchen - Wäsche,
Knaben -Hemden , Kragen , Krawatten , Hüte und Handschuhe.

Kommunion -Tücher , Kränzchen , Ranken und Sträußchen.

lüarenbaus$ ♦ROfCtt (IU Bachenburg.
Jeder Kommmtifant erhält ein Geschenk.

ML
- -

X-4t
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Preiswerte

Konfirmanden - Anzüge

TWge RiUlkkl

| Herren - und Knaben - Anzüge
4 > empfiehlt

H. Zuckmeier , Hachenburg.

Große Auswahl
in

Konfirmanden », Kommunikanten . ,
Kunden-, Burschen- und Mmr-Auzügeu

sowie

schwarze, weiße und farbige Stoffe für Mädchen
in jeder Preislage.

Mel» Pickel,um.:can« ei Haciienlmro.
Für unser Büro suchen wir

einen

jungen Mm
mit guter Vorbildung , möglichst

mit dem Einjährigen - Zeugnis,
in die Lehre.

Guftao Berger& Cie..
Hachenburg.

sowie

Hnndlmger
gegen hohen Lohn gesucht

Karl Merkel
Biersdorf.

Arbeiter und
Arbeiterinnen

für dauernde und lohnende ®
schäftigung gesucht.

Gustao Berger& Cie.,
Faßfabrik , Hachenburg

N» !

j Schulmann
\ aller Art
^ kaufen Sie gut und billig bei
! August Schwarz
| Marieuberg.

Stempel
liefert billigst innerhalb 3 Tage"
Oai-i öungspotk, Hachenbmz

eg

$
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